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Absendender Verband: 

Landessportverband Baden-Württemberg e.V./ 

Badischer Sportbund Nord e.V. 

 

 

An den (per E-Mail) 

Deutschen Olympischen Sportbund 

Geschäftsbereich Sportentwicklung 

E-Mail: ganter@dosb.de 

 

 

 

INNOVATIONSFONDS BREITENSPORT/SPORTENTWICKLUNG 

2015/2016  
BERICHT ZUM GEFÖRDERTEN PROJEKT  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Formular wurde für eine elektronische Eingabe an Ihrem Computer erstellt. 

Bitte kreuzen Sie zutreffende Kästchen per Mausklick an und füllen Sie die 

markierten Textfelder aus. In diesen Textfeldern steht Ihnen für Ihre Angaben 

unbegrenzt  
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1. Verbandsdaten 
 

Verbandsname: Landessportverband Baden-Württemberg e.V. / 

Badischer Sportbund Nord e.V. 

 

Ansprechpartner/in:   Dr. Florian Dürr 

 

Straße, Hausnummer:  Am Fächerbad 5 

 

PLZ: 76131  Ort:  Karlsruhe 

 

Telefon:    0721/1808-24 

 

Fax:     0721/1808-28 

 

E-Mail:     f.duerr@badischer-sportbund.de 

 

 

2. Titel des Projekts 

 

Titel des Projekts:   Regionalisierungskonzept BSB Nord (BSB.Regio) 

 

 
 

 

 

Das Projekt ist folgendem Handlungsfeld zuzuordnen: 

 

 „Strategien zur Förderung von Ehrenamt und freiwilligem Engagement im 

Sportverein“ 

 

 „Betriebliche Gesundheitsförderung“ 
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3. Ziele des Projekts 
 

Konnten die von Ihnen formulierten Ziele des Projekts erreicht werden? 
 

Die Phase von September 2015 bis August 2016 diente, wie unter Nummer 7 der 
Bewerbung ausgeführt, der Vorbereitung des Projekts mit zusätzlichen regionalisierten 
Angeboten nach den Sommerferien 2016. Folgende Teilziele wurden erreicht 
 

 Sicherstellung der zusätzlichen Personalbedarfe 
o Ausschreibung und Anstellung des BSB.Regio-Koordinators zum 

01.02.2016, Einarbeitung 
o Installation von Projektsteuerungsgruppe, Geschäftsstellen-Teams und 

Übernahme zusätzlicher Aufgaben von bestehendem Personal 
 

 Grundlegende Vereinbarungen/Absprachen beteiligte Verbände 
o Abstimmungs-Gespräche mit allen großen Fachverbänden, allen 

Sportkreisen und BSJ geführt 
o Alle weiteren Verbände informiert 

 

 Konzept und Implementierung HP-Relaunch mit Einbindung neuer 
Unterstützungsleistungen 

o Relaunch Homepage BSB Nord erfolgt 
o Intensive Vorbereitungen für BSB.VIBSS erledigt (Screen-Design, Inhalts- 

und Strukturanalyse, Sichtung und Modifizierung aller Infobroschüren) 
 

 
 

 Beginn Aufbau Experten-/Referenten- und Berater- sowie Lehrgangsleitungspool für 
Umsetzung der Leistungen vor Ort 

o (zusätzliche) Referenten u.a. für Themen „Steuern“, „Führung“, 
„Ehrenamtsgewinnung“, „Satzung“ gewonnen 

o Abstimmung mit potentiellen Beratern durchgeführt, zwei Moderatoren für 
Coachings und 1 Fachberaterin gewonnen, mit weiteren Fachberatern 
Vorgespräche geführt  

 

 Planung Umsetzung BSB.Regio Kurzschulung (im Antrag Kurz- und Gut-Seminare) 
o Inhalte, Referenteneinsatz und Organisation sind abgestimmt 
o Umsetzung erfolgt bereits seit vor den Somerferien 
o Planung für 2016 abgeschlossen 
o Planung für 2017 weit fortgeschritten – um mehr als 50% gesteigert 

gegenüber ursprünglicher Planung 
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 Planung Umsetzung BSB.Regio Kontaktformate 
o Inhalte und Organisationsform sind abgestimmt 
o Meet & Connect für junge Engagierte ausgeschrieben (Durchführung 

November) 
o Kontakttreffen Neue Ehrenamtliche terminiert für 2017 (nach MV’s) 

 

 
 

 Prozesse, Methodik Beratung im Detail ausarbeiten und festlegen 
o Finanzierungsmodell, Struktur und zentrale Abläufe geklärt 

 
 

Wenn nicht, welche Ziele konnten nicht erreicht werden? Worauf führen Sie zurück, 

dass die genannten Aspekte nicht erreicht werden konnten? 
 

Nahezu alle Arbeitsschritte/Ziele konnten wie geplant durchgeführt/erreicht werden. Im 

Bereich der Kurzschulungen wurde das angestrebte Ergebnis sogar deutlich übertroffen. 

- Der Bereich BSB.VIBSS hängt hinter dem ursprünglichen Zeitplan zurück. Das liegt 

an der sich schwierig gestaltenden Umsetzung durch den LSB NRW bzw. die 

betreuende Agentur nach dem Relaunch der VIBSS-Seiten 

- Die Beteiligung der Fachverbände und Sportkreise am Projekt ist partiell sehr gut, in 

der Breite aber noch ausbaufähig. Damit war allerdings zu rechnen – nicht jeder 

Verband hat die Kapazitäten/Strukturen/Motivation, um sich mit hoher Priorität 

einzubringen. Hier setzen wir darauf, dass der Nutzen im Laufe der Zeit für alle 

sichtbar wird. 

 

4. Projektplanung/Projektmanagement 

 

Konnte der Projektablauf/Arbeitsablauf wie geplant umgesetzt werden? 

 

Ja  Nein  

 

Bitte beschreiben Sie den Projektablauf 

 

Siehe Punkt 3. Aufgrund des vorbereitenden Charakters dieses Projektabschnittes lassen 

sich Ziele und Projektablauf nicht trennen. Daher wurden die angestrebten ,Projekt-

Meilensteine‘ als Zwischenziele definiert. Eine abschließende Ergebnis-/Zielerreichung wird 

erst in einigen Jahren sinnvoll möglich sein. 

 

Mit welchen Partnern wurde zusammengearbeitet? 

 

Im Grunde mit allen Mitgliedsorganisationen im BSB Nord. Besonders zu erwähnen sind 

die Mitgliedsorganisationen der Projektsteuerungsgruppe: 
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- Sportkreise Heidelberg, Bruchsal, Pforzheim-Enzkreis 

- Fachverbände Turnen, Fußball, Judo, Volleyball 

- BSJ 

Darüber hinaus ist die Zusammenarbeit mit den Honorarkräften im Bereich der 

Kurzschulungen zu erwähnen und die Zusammenarbeit mit den Partnern, v.a. SB Pfalz, 

BASF, Nielsen Group, im Projekt „Sportverein 2020“, das mit dem hiesigen verzahnt ist 

 

Wie bewerten Sie die Zusammenarbeit mit den angestrebten Partnern? 

Mit den namentlich angesprochenen Partnern sowie einigen weiteren fällt die Bilanz sehr 

positiv aus: große Dynamik, Engagementbereitschaft, Mehrwert durch Vernetzung. Bei 

einigen nicht namentlich genannten Organisationen sieht es anders aus, dort fehlt es bspw. 

an Ressourcen oder Arbeitsstrukturen. Unter dem Strich fällt die Bilanz positiv aus. 

 

5. Arbeitsergebnisse und Transfer 

 

Welche der geplanten Arbeitsergebnisse konnten erreicht werden? 

 

s.o. 

 

Worin besteht Transferpotential des Projekts für andere Verbände? 

 

Die Leistungen an sich sind nicht neu im bundesweiten Verbandswesen, die 

Herangehensweise hingegen schon, zumindest außergewöhnlich im Sinne einer 

Mischung aus „innovativ“ und „back to the roots“. Besonderes Transferpotential 

besteht aus unserer Sicht: 

- Für andere Verbandsysteme, wie es gelingt, einen klar umschriebenen Teil 

der verbandlichen Leistungen gemeinsam abzustimmen und unter 

Federführung des regionalen Dachverbandes umzusetzen 

- Für kleinere LSB’s (ca. 20 Mitarbeiter insgesamt) hinsichtlich der Frage, wie 

mit schlanker zentraler Organisation und Kooperation mit Honorarkräften 

nennenswerte dezentrale Leistungen aufgebaut werden können 

 

Für tiefergehende Erfahrungswerte müssen sich die Strukturen aber noch 

bewähren. 

 

6. Nutzenbetrachtung und Nachhaltigkeit 

 

Worin besteht der Nutzen für Ihren Verband? 

 

Der Nutzen besteht für unsere Mitgliedsvereine, indem sie auf bislang im BSB Nord nicht 

verfügbare Leistungen kostengünstig oder kostenfrei zugreifen können. Der Nutzen für den 
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BSB Nord und seine Mitgliedsorganisationen besteht auch in der besseren Vernetzung 

untereinander. Es zeigt sich, dass durch das Projekt auch die Zusammenarbeit in anderen 

Feldern intensiviert und das Wissen über das Tun der jeweils anderen vergrößert wird. 

 

Wie wird die Nachhaltigkeit des Projektes gesichert? 

 

Das Projekt wird anhand der Vereinsrückmeldungen und der Nachfrage nach bestimmten 

Leistungen dynamisch weiterentwickelt. Durch diese Kopplung mit der Basis wird 

sichergestellt, dass – abgesehen evtl. von einzelnen Fehlschüssen – keine Leistungen 

erbracht und somit Ressourcen verbraucht werden, die die Vereine nicht benötigen. 

 

 

7. Öffentlichkeitsarbeit 

 

Wurde das Projekt öffentlich vorgestellt? 

 

Ja    Nein  

 

Das Projekt wurde bei allen Sportkreistagen präsentiert. Eine Präsentation findet sich als 

Beispiel im Anhang. 

 

Wie war die Resonanz in der Öffentlichkeit/in den Medien? 

 

Das Projekt wurde bislang v.a. verbandsintern in den entsprechenden Zeitschriften und auf 

den Homepages aufgegriffen. 

 

 

8. Finanzen 

 

s. Excel-Tabelle. Begründen Sie bitte ggf. Abweichungen. 

 

 

Resümee/Gesamtbild 

 

Der bisherige Projektverlauf stimmt positiv für den weiteren Weg. Das Projekt ist intern im 

BSB Nord angekommen und akzeptiert ebenso bei den großen Fachverbänden. 

Entwicklungspotential besteht bei der Verbreitung im gesamten Verbandssystem – steter 

Tropfen höhlt den Stein.  

 

Schlussbestimmungen 
 

Wir sind damit einverstanden, dass dieser Bericht und die ergänzenden (digitalen) 

Dokumente im Rahmen der Kommunikationsarbeit des DOSB (im Internet, der DOSB-
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Presse etc.) genutzt und veröffentlicht  und so anderen Verbänden zugänglich gemacht 

werden.  

 

Name:    Dr. Florian Dürr 

 

Datum:   13.10.2016 
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Anhang – Präsentation bei Sportkreistagen 
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